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Liebe Gemeinde,
das neue Konfi-Jahr musste in diesem 
Jahr später anfangen. Am 05. September 
2020 begann für unsere Konfirmanden 
ihre Konfi-Zeit mit einer gemeinsamen 
Pilgerwanderung mit den Konfirmanden 
aus Groß-Bieberau. Gemeinsam pilgerten 
wir auf dem St. Jost Pilgerweg. Es war eine 
schöne und gelungene Veranstaltung. 

Hier sind einige Impressionen von unse-
rem Pilgertag... 

Konfirmand(inn)en 2020/2021

Lichtenberg: 
Kolya Bärens, Samuel Fischer, Luis 

Mayer, Philipp Muth und Lea Wendel

Niedernhausen:
David Fleischer, Mia Hartmann, 

Lara Kleemann, Theresa Maurer, 
Luca Schwebel und Lizzy Vetter

Billings:
Yanis Ramge und Lena Schwörer
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Am Sonntag, den 30. August war es end-
lich soweit: Pfarrer Körber konfirmierte 
im Rahmen eines Festgottesdienstes 
im Kirchgarten unter Beteiligung des 
Kirchen- und des Posaunenchors die 
fünfzehn Konfirmandinnen und Konfir- 
manden des Jahrgangs 2020. 

Den natürlichen Rahmen auf der Obst- 
wiese und die dadurch herrschende 
lebendige Atmosphäre schienen alle 
sichtlich zu genießen. Zum Glück hielt 
das Wetter und dank vieler Helferinnen 
und Helfer gab es ausreichend Sitz- 
gelegenheiten, einen mit Blumen 

wunderschön geschmückten Altar 
und nicht zuletzt einen reibungslosen 
Ablauf nach den Corona-Regeln. 

Alles war in diesem Jahr etwas an- 
ders. Doch trotz aller Widrigkeiten, 
etwa des Ausfalls des Vorstellungs- 
gottesdienstes, wird der Konfirmations- 
gottesdienst 2020 allen Beteiligten 
nicht nur als sehr außergewöhnlich, 
sondern auch als besonders eindrucks-
voll und fröhlich im Gedächtnis bleiben.  

Die Konfi-Eltern  
Andrea Meixner & Stefanie Steinert

Konfirmationsgottesdienst am 
Sonntag, den 30. August 2020

RÜCKBLICK  15 

Fo
to

s:
 B

er
nd

 S
ch

ei
de

r

Fo
to

s:
 B

er
nd

 S
ch

ei
de

r



Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 1 · Dezember 2020 bis Februar 2021

16   RÜCKBLICK

Der Reformationsgottesdienst am 31. 
Oktober konnte leider – aus den uns 
allen bekannten Gründen – nicht in 
gewohnter Form stattfinden.

So ist ein Audio-Gottesdienst entstan-
den, den das Ankommen-Auftanken-
Team zusammen mit den Konfirmanden 
vorbereitet hat zum Thema: „Ich wün-
sche mir eine Kirche... Thesen 2020“.

Neben der musikalischen Gestaltung 
wurden Gebete, Impulse und die Glau-
bensbekenntnisse bekannter Theolo-
gen sowie die Wünsche der Konfirman-
den an die heutige Kirche in dieses 
Format mit aufgenommen.

Reformationstag 2020 
Ankommen-Auftanken-Gottesdienst 
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Wir wünschen uns, 
dass Menschen sich akzeptieren 

und zusammenhalten.

Kirche soll da sein, 
um Menschen in Not seelisch oder 

anderweitig zu helfen.

Wir wünschen uns 
von der Kirche, dass alle 

Menschen akzeptiert werden, 
egal ob dick oder dünn, groß 

oder klein. Jede Hautfarbe, jede 
Sexualität und auch jede Behin-
derung sollte akzeptiert werden. 

Auch egal ob arm oder reich. 
Die Menschen sollten andere 
nicht wegen ihrem Aussehen 

abwerten oder sogar 
abstempeln.

Wir wünschen uns 
von der Kirche, dass sich alle 

Menschen gleichberechtigt fühlen,
egal ob auf der Arbeit oder in der 
Schule. Alle Menschen haben die 

gleichen Rechte. Sie sollten 
nicht nach Geschlecht 

behandelt werden.

Wir wünschen 
uns von der Kirche, 

dass sie ein Ort ist, wo 
man zusammen sein kann, 

sei es in guten oder in 
schlechten Zeiten. Dass 

es ein Ort ist, an dem 
man zusammen singt.
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Kirche soll gut 
mit den Menschen zusammen-

arbeiten.

Kirche sollte 
sich für das „Gute“ 

einsetzen.

Wir wünschen 
uns, dass sich die Kirche 

in Streit-  und Kriegs-
situationen 

einsetzt.

Von der Kirche 
wünsche ich mir, dass jeder 

Mensch egal aus welchem Land 
er kommt oder welche Hautfarbe 

er hat, von allen Menschen gleich-
berechtigt wird und nicht 

anders behandelt wird.

Gleichberechtigung 
bedeutet, dass alle Menschen die 

gleichen Rechte haben. Egal ob Mann 
oder Frau, jung oder alt, egal welche Hautfarbe , 

Herkunft oder Religion sie haben.
Ich wünsche mir diesbezüglich von der Kirche,

- dass Ämter von allen Menschen besetzt werden können
- dass Gleichberechtigung gepredigt und vorgelebt wird

- dass die Menschen sensibilisiert werden
- dass alle willkommen sind.

Gleichberechtigung ist wichtig, denn jeder 
Mensch ist gleich viel wert und sollte 

daher auch die gleichen 
Rechte haben.

Ich finde, die Kirche 
sollte die Menschen zu-

sammenbringen. Die ganze 
Gemeinde sollte sich einbringen 
und die Kirche sollte mehr Pro-
jekte unterstützen und armen 

Leuten helfen, auch wenn 
sie nicht gläubig sind.

Die Kirche sollte sich
für die Umwelt einsetzen und 

bewahren, was Gott geschaffen hat, 
damit wir noch lange auf unserem 

Planeten leben können.
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Ich glaube, 
dass ich nie allein bin.
Der Vater ist bei mir. Aber noch mehr.
Ich bin auch unter Menschen nie allein.
Um mich her ist die große Gemeinschaft der Kirche.
Sie besteht aus Menschen, die der heilige Gott liebt,
und heißt deshalb heilig.
Sie ist nicht nur in meiner Gemeinde oder in meinem Land,
sie ist überall, in allen Ländern der Welt, in allen Erdteilen 
und unter Menschen aller Rassen, und ich gehöre zu ihr.
Ich kenne sie an der Taufe, am Zeichen des Wassers.
Ich kenne sie am heiligen Mahl, an Brot und Wein,
in denen Christus bei ihr ist.
Ich kenne sie daran, dass ich Menschen treffe, 
die von Jesus reden
und die sein Wort und seinen Willen weitersagen.
Ich glaube, das wir ganz dicht zusammengehören,
wir Christen, obwohl uns vieles trennt.
Ich glaube, dass die, die dem heiligen Gott zugehören
und darum „Heilige“ heißen,
rund um unsere Welt her eins sind, 
weil Christus sie zusammenhält.

(von Jörg Zink)G
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Ich glaube, 
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Ich glaube, 
dass Gott aus allem, auch aus dem Bösesten,

Gutes entstehen lassen kann und will.
Dafür braucht er Menschen,

die sich alle Dinge zum Besten dienen lassen.

Ich glaube, 
dass Gott uns in jeder Notlage

soviel Widerstandskraft geben will, 
wie wir brauchen.

Aber er gibt sie nicht im Voraus,
damit wir uns nicht auf uns selbst,

sondern allein auf ihn verlassen.
In solchem Glauben müsste alle Angst

vor der Zukunft überwunden sein.

Ich glaube, 
dass auch unsere Fehler und Irrtümer 

nicht vergeblich sind, 
und dass es Gott nicht schwerer ist,

mit ihnen fertig zu werden, 
als mit unseren vermeintlichen Guttaten.

Ich glaube, 
dass Gott kein zeitloses Schicksal ist,

sondern dass er auf aufrichtige Gebete
und verantwortliche Taten wartet

und antwortet.
(von Dietrich Bonhoeffer)

sondern dass er auf aufrichtige Gebete
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              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen
„Funkenmord“  
Krimi von Klüpfel/Kobr    

Kluftinger steht vor einem Rätsel: Wie um Himmels Willen funk-
tioniert eine Waschmaschine? Wieso gibt es verschiedene Sorten 
Waschmittel? Und wie überlebt man eine Verkaufsparty für 
Küchenmaschinen bei Doktor Langhammer? Weil seine Frau Erika 
krank ist und zu Hause ausfällt, muss sich Kluftinger mit derartig 
ungewohnten Fragen herumschlagen. Die Aufgaben im Präsidium 
sind nicht weniger anspruchsvoll: Der Kommissar will nach über 
dreißig Jahren endlich den grausamen Mord an einer Lehrerin auf-
klären. Die junge Frau wurde am Funkensonntag an einem Kreuz 
verbrannt. Doch das Team des Kommissars zeigt wenig Interesse 
am Fall »Funkenmord«. Nur die neue Kollegin Lucy Beer steht dem 
Kommissar mit ihren unkonventionellen Methoden zur Seite. Der 
letzte Brief des Mordopfers bringt die beiden auf eine heiße Spur. 

„Schiefer die Socken nie hingen“ 
Roman von Ulrike Herwieg
So haben sich die Bachmanns das Weihnachtsfest nicht vorge-
stellt: Keine ihrer erwachsenen Töchter, die über den Erdball ver-
streut leben, kommt dieses Jahr zu Besuch. Weihnachten allein zu 
Haus? Julia Bachmann könnte heulen – trotzdem backt sie kilo-
weise Kekse und besorgt einen Gänsebraten. Doch dann kommt 
alles anders als gedacht: Völlig unverhofft bricht das Ehepaar 
Bachmann zu einer abenteuerlichen Weihnachtsreise rund um 
den Globus auf. Mit Oma Elisabeth im Schlepptau und der noch 
rohen Weihnachtsgans im Gepäck besuchen sie nacheinander 
die Töchter in Berlin, London und den USA, um gleich dreimal in 
Folge das Fest der Feste zu feiern. Heiligabend im XXL-Format!

Weitere spannende, interessante, humorvolle oder roman-
tische Bücher und Hörbücher (auch für Kinder) gibt es kosten-
los auszuleihen bei uns im Pfarrhaus donnerstags von 16.00 
bis 19.30 Uhr. Wir freuen uns auf viele Leser!
Wir haben auch in den Ferien zu den bekannten Zeiten geöffnet!

Erinnerung: Zu Coronazeiten liefern wir Ausleihbücher auch 
zu Ihnen nach Hause. Natürlich kontaktlos! Aussuchen und 
Bestellen übers Internet unter bib.werts-nonrod.de


